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Der Weltkrieg ist beendet, und in wenigen Monaten dürfte der Friede
geschlossen sein. Damit ist die Pflicht aller in- und ausländischen Filmfabriken
herangerückt, der Welt zu zeigen, was die Filmindustrie in vier harten Kriegs]ahren
leistete und was sie dem Weltfilmmarkte in der Zukunft zu bieten gedenkt.

Die Schweiz blieb während der ganzen Kriegsdauer aufrichtig neutral und hat
sich durch ihre den durchfahrenden Verwundeten und Internierten erwiesenen Wohltaten

die Achtung aller Länder gesichert. Von keinem Landflecken der Erde aus
ist es daher den bisher kriegführenden Staaten leichter möglich, den Versuch zu
machen, die gelösten Bande neu zu knüpfen.

Zur Herstellung der óteiligen Friedenspropaganda des „Kinema" wird
Kunstdruckpapier verwendet, der Druck ist zweifarbig und die Redaktion 5sprachig, nämlich

deutsch, französisch, englisch, italienisch und spanisch. Der Vertrieb dieser
Propaganda erfolgt gratis über die ganze Welt; der Verlag des ,,Kinema"
übernimmt die Garantie, dass jede ihm bekannte Filmfabrik, jeder bedeutende Filmverleiher,

die angesehensten Theater, sowie die massgebendsten Tages- und
Fachzeitungen im Wechselversand wenigstens je ein Heft erhalten.

Der Subskriptionspreis der vollständigen Ausgabe in 6 Teilen beträgt z. Z. 30
Franken. Um in jeder Hinsicht neutral zu sein, erachtet es die Redaktion als ihre
Pflicht, über die Unternehmer, Regisseure, Künstlerinnen, Künstler und deren Werke
in sämtlichen Ländern zu berichten, also sowohl über die Verhältnisse in Frankreich,
England, Italien, Spanien, Nord- und Südamerika, Deutschland, Oesterreich-Ungarn
und so weiter.

Damit fällt jede Einseitigkeit dahin. Ein solch weitgehender redaktioneller
Inhalt wäre zur Stunde keinem anderen Fachblatte möglich, während doch nur dadurch
und dank der Fünfsprachigkeit jede Gewähr geboten ist, dass alle Leser der
genannten 5 Weltsprachen die Hefte dauernd aufbewahren und immer wieder
durchstudieren. So werden die 6 ,,Kinema"-Friedensnummern ein einzigartiges, absolut
neutrales Prachtwerk schaffen, das überall in der Welt offene Türen findet und der
Filmindustrie weitgehende Erfolge sichert, gleichzeitig zeigend, was die Branche zu
leisten imstande ist.

Jeder Staat muss sich interessieren, mit seinem „Feinde" wieder zu arbeiten
und darum hoffen wir, dass man allseitig unsern Plan begrüsst.

Da das

erste Heft bereits am 1. Februar 1919
erscheint und die folgenden — Verschiebungen vorbehalten — am i. März, 15. März,
1. April, 15. April und I.Mai 1919, bitten wir, wegen Inseraten, Kunstbeilagen u. s.w.
sich sofort mit uns in Verbindung zu setzen, damit ein rechtzeitiges Erscheinen sich
ermöglichen lässt.
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Oer Weltkrieg igt beenäet, unä iri wenigen ^Vlonaten äürste 6er ?rieäe Ae-
8enlo8ser> 8eir>. Damit i8t ciie?niekt aller in- unä au3länäi8eken Filmfabriken Keran-
AerüeKt, 6er Welt ^u ^ei^en, wa8 äie 1^ilminäu8trie in vier Karten Ivrie« 8z aKren
1ei8tete unä wa8 8ie äem VelttilmmarKte in 6er Znknnft ^u bieten SeäenKt.

Die Zcriwei? blieb wZlirend der ganzen riri'egsdsuer sufricritig neutral nnä Kat
3ieK änrek ikre äen änreksakrenäen Verwunäeten unä Internierten erwie8enen Wokl-
taten äie ^eKtunA aller Dänäer sickert. Von Keinem l,andtlecken der iirde sus
ist es dsner den bisiier Kriegtünrenden ^tasten leiciiter mögiicn, den Versucn iu
macnen, die gelösten Lande neu iu Knüpfen.

^ur 1^er3tsllunA äer 6teiliAen ?rieäen8vr«vaAÄnäa äe3 „Kinema" wirä Xun8t-
äruekpapier verwenäet^ äer OrueK i3t -weiiarbiS unä äie ReäaKtion 58praeKiS, näm-
Iiek deutscn, frsn^ösiscn, engliscn, itsiieniscn und spsniscn. Oer Vertrieb äie3er
?ror)aAanäa erfolAt Arati8 über äie Aan?e Welt; äer Verlag äe8 „Ivinema" über-
nimmt äie (Garantie, äa88 ^jeäe ikm bekannte Filmfabrik, ^eäer beäeutenäe ?ilmver-
leiker, äie anAe8eKen8ten I^Keater, 8owie äie ma88Aebenä3ten ^7aAe8- unä ?aek-
^eitunAen im Ween8elver8anä weniA8ten3 ^'e ein I^ett. erkalten.

Oer 8ub8kriptiON3prei3 äer voll8tänäiAen ^.u8Aabe in 6 Iisiien beträft. ^. zc>

tranken. Ilm in ^eäer IZin8ieKt neutral -u 8ein^ eraektet e8 äie KeäaKtion al3 ikre
r^tliekt, über äie IlnterneKmer, KeL,i88eure^ Kün8t1erinnen, Ivün8tler unä äeren Werks
in 3ämtlieKen I^änäsrn ?:u beriekten, al8« 3owoKl über äie VerKältni88e in I^ranKreieK,
LnA-Ianä, Italien, Zpanien, l^orä- unä LüäameriKa, Oeut8eK1anä, Oe8terreieK-Iln«-arn
unä 8« weiter.

Damit fällt jede Einseitigkeit dsnin. t^in solcn weitgenender redaktioneller In-
lialt wsre ?ur Ztunde Keinem anderen I^scnblstte mögiicn, wäkrenä äoek nur äaäureK
unä äank äer ?üns3oraeKi«Keit ^'eäe QewäKr geboten i8t, äa88 alle I.e8er äer Se-
nannten z Welt8praeKen äie Hette äauernä aufbewakren unä immer wieäer äurek-
8tuäieren. 8« weräen äie 6 ,,1^inema"-?rieäensnummern ein ein^is,artiAe8, ab8olut
neutrale8 ?raektwerk 8eKaKen, äa8 überall in äer Welt «Kens ?üren Knäet unä äer
?ilminäu8trie weitSeKenäe Lrt'OlA'e 8ieKert, «lsiek^eiti«' ^ei« enä, wa8 äie LraneKe ^u
lei3ten im8tanäe i8t.

Ieäer 8taat mu83 3ieK intere83ieren, mit seinem „Leinde" wieder ?u arbeiten
unä äarum Kossen wir, äa88 man all8eitiS un8ern ?1an be«rü88t.

Oa äa8

erste Heft bereits am 1. Februar 1919
er8ekeint unä äie fc>1« enäen — Ver8eKiebunAen vorbekalten — am i. ZVlär?, 15. ZVlär^
1. ^,oril, 15. ^.pril unä i.lVlai 1919, bitten wir, we« en In8eraten, Xun8tbeila« en u. 8. w.
8ieK 8«l«rt mit un3 in VerbinäunA ^u 3et^en, äamit ein reeKt?eitiA'e3 Hr8eKeinen 8ieK

ermöS'lieKen 1ä83t.
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